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Pierre Aeby

Liebe Leserin, lieber Leser

Nur keine Panik!

Anlässlich der Stiftungsversammlung von Pro Senectute

Schweiz sagte die Bundespräsidentin Ruth Dreifuss

laut und deutlich, dass es niemals Sinn und Zweck der

11. AHV-Revision sein könne, die Renten zu kürzen.

Eine einmalige und typisch schweizerische Aussage.

Die Präsidentin eines europäischen Staates getraut

sich, das Wort Rentenkürzung überhaupt in den Mund

zu nehmen.

Beim berühmten Pakt Schöder-Blair, wo mehrere

Revisionen des europäischen Sozial-Systems geplant

sind, wird dieses Wort nie erwähnt. Die französische

Regierung umgeht dieses Thema ebenfalls und will

das Finanzierungsproblem der Renten durch Verlängerung

der Beitragszahlungen, Besteuerung des

Vermögens etc. in den Griff bekommen.

Was die Finanzierung der AHV betrifft, ist die öffentliche

Meinung oft strapaziert und irregeleitet worden.

Der Beweis dafür? Selbst während der neunziger

Jahre ist die Summe der eingegangen AHV-Beiträge

gestiegen. Allein eine leichte Erhöhung der Löhne

würde genügen, um die Finanzierung der AHV ohne

weitere Zuschüsse sicherzustellen. Mit einerflexiblen

Alterslimite, abgestuft nach Einkommen, wäre die

Finanzierung der AHV sogar auf längere Sicht

sichergestellt. Lassen wir uns also nicht verunsichern durch

eine Propaganda, die die Solidarität zwischen den

Generationen gefährdet!

Mit freundlichen Grüssen

T h e m a

Pierre Aeby

stv. Direktor Pro Senectute Schweiz

Mentale Mobilität

im Alter

Eine neue Initiative von Pro Senectute be-

fasst sich mit dem Gedächtnis. Sie will die
mentale Mobilität im Alter fördern.

Wir alle machen - wenn wir nicht mehr ganz

jung sind - von Zeit zu Zeit die Erfahrung,
dass uns ein Name nicht gerade einfällt, dass

wir das treffende Wort für einen Moment

suchen müssen... Im Englischen gibt es dazu

einen Ausdruck, der - verständnisvoll und

treffend zugleich - umschreibt, um was es

geht: a senior moment.

Dieser senior moment ist der kleine Augenblick

in unserem Alltag, der etwas an uns

heranträgt, das später im Leben einmal grösseres

Gewicht und grössere Bedeutung bekommen

kann - wohlverstanden: bekommen kann,

nicht bekommen muss. Alles andere, als uns

selbst und unseren Nächsten diesen kleinen

«Aussetzer» lächelnd zu verzeihen, wäre

falsch. Würden wir eine Geschichte daraus

machen, wir würden viel mehr daraus

machen, als nötig ist...

Ein senior moment ereignet sich - zugegeben:

manchmal im dümmsten Moment -
und wir können schmunzeln und ihn gleich
wieder vergessen. Dass er sich aber ereignet,
dieser kleine Moment mit seiner kleinen

Gedankenlücke, kann ein Hinweis darauf sein,

wie wichtig unser Gedächtnis ist - wieviel

Lebensqualität wir ihm tagtäglich verdanken.

Gedächtnis bedeutet Lebensqualität

Die Initiative von Pro Senectute hat in erster

Linie die Lebensqualität älterer Menschen

im Auge. Aus der täglichen Arbeit mit älteren

und alten Menschen wissen wir, wie wichtig
die mentale Mobilität ist - wichtig für die

Selbständigkeit, wichtig für das Selbstwert-
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